
Leserbrief

habe Angst und wut!". Da§s ein
Lehrer AnEst hat vor der Mi§s_
achtung und willkür seiner
schüler, macht viele uDter d€n
zuscheuem betrcfien.

Und auch der Neonazi Klaus
ruft keifle eindeutige Reakti-
on bei den Ju8Endlichen her-
vor, ernpirüe manche doch
plötzlich Mitleid mit dem Ge-
walttätigen, der zwEi Asiäter
krankenhausreif g€schlagen
hat. "Darf man das cefühl
zulassen? Nur weil seine Mut-

ter weten der Äsiaten den Job
verloren hat? schlummert so
etwas eüch in mir?" Dann die
eigentlich€ Heldin, die bei ei-
ner ver8ewaltigung auf der
straße einS€8rifien hat, selb§t
zusammenSeschlagen wurde
nnd nun andere aufruft. sich
niemals einzumischen?l

zwischendurch brodelt es in
der Aula der clausewitz-schule.
schüler springetr auf, streiten
mit Nicole, der Täterin. Und der
Neonezi wird von Angie und

llilo l'^^e /t. t'z '?oz7

Burger Schüler hören ,,Berichte über Gewalt"
wmn an eineü Ereita8mittag
eine Podiumsdiskussiofl zurrt
Thema,Be chte über cewalt"
angesetzt wird, dann den-
ken wehrschei ich 15' und
16-iährige schüler: 

"IrDmernoch besser als Unterrichtl
Reinsetzetr urid chilled".
Doch nech weniS€r als fünf
Mifluten saßen etlva 1oo Bur-
ger daus€witz-schüler itr en_

Sespafinler AuJmerksemkeit,
staunend, lachend, anSewidert
und hörten den sich selbst vor-
stellend€n Podiumsteilneh
mern - üod ihren ganz unter-
schiedlichen Erfahrungen mit
cevrält - zu.

Da geht der Tituke Ühmid
zurück bis aüf Adam und Eva
und spdcht über die allge-
Senwätte cewalt, bei cott,
in der schule und bei seinem
besten Freund, der Dach einem
An8riff auf ihtr iE Rollstühl
sitzt. ,,Der isl sehr symPa-
thisch und cool.' (cre8or), Die
zickiSe, ständig die zuschauer
beleidiEende Nicole zeigt kein
Mitleid und ,keine Einsicht an
ihrer Mitschuld" (Alex) nech
dem selbstmord eiDer temobb-
ten Mitschülerin. De, Lehrcr
Häreld BaumaDtr hat seine
Grenzeo üb€rschritten und ei-
nen schüler geschlager: 

"Ich

Dle in der Eurger Clausewitzschule anSesetzte Podiumsdlskussion ent-
puppte sich atsTheate6tück, das die GemÜtel efiltrte. Fotoip vat

Alex Sefratt, ob sie für ihn kei-
ne dchtigen Menschen sind,
bloß w€il in ihren Eamilien
auch ausländische wurzeln
sind.

Manche mö8en es im Laufe
d€r einstündigel Diskussion
Seahnthaben, für manch€ war
es zum Teil ein klein€r Schocl:
Das waren keine Diskussi-
onsteilnehmefl Das wer ein
stück des Kinder' und Jugend-
tleaters,Theate$ill", dessen
Aufiührun8 in Burt durch die
Unf allkasse Sachsen-Anhelt
emöSlicht wude.

zwei MeinunteD von schü-
lem: 

"sehr 
gut, weil es seine

Botschalt rübergebracht hat.
weil wir nicht wussten, dass
€s ein schaüspiel ist, konnten
wir es €mster nebmen. Das ZieI
wer, uns schüler zu provozie_

ren." (Amina). -Das cefühl am
liebsten auf iemanden einzu-
schlaSen oder tleich ana an_

8en zu weinen ...ist schwieriS
auszuhalt€n." (!Ianziskä).

h den anschließenden
cruppengesprächen wurde
so viel 8efra8t, SEstritten und
euch gelacht, dass an den
schluss der woche erst mit
dem Kling€h gedacht wurde.
schäler det 9 b aer claus€-
witz-schül€ ü.Ed ratrin Mär,


